
DIENSTAG, 15. JUNI 2010 NUMMER 134 33Augsburg
 

Kurz gemeldet

die Einschätzung von Fachleuten.
Augsburgs Umweltreferent Rainer
Schaal sprach gestern aber von ei-
nem ersten Erfolg für die Stadt, weil
der Freistaat immerhin die Mittel
für die vorbereitenden Untersu-

chungen freigegeben hat. Auch aus
Sicht des Wasserwirtschaftsamtes ist
es wichtig, das Projekt erst einmal
zur Planungsreife zu bringen. Stadt-
rätin und Richterin Beate Schabert-
Zeidler (Pro Augsburg) sieht unter-

dessen die Chancen steigen, dass das
umstrittene Wasserkraftwerk so
schnell nicht kommen kann. Bevor
die neue Studie nicht vorliege, kön-
ne die Stadt wohl nicht über den An-
trag für die Anlage entscheiden.

jetzt ein Genehmigungsverfahren
für den Bau der Anlage durchfüh-
ren, obwohl das Projekt vom Stadt-
rat mit Blick auf den Trinkwasser-
schutz und Naturschutz politisch
einhellig abgelehnt wird.

Schilling versicherte gestern, dass
die Überlegungen der Wasserwirt-
schaft für den Umbau des Lechs
nicht von dem laufenden Eon-An-
trag für ein Kraftwerk beeinflusst
werden. Dass die Planungen unab-
hängig und unbeeinflusst von Inte-
ressen der Energiewirtschaft laufen,
spielt für das städtische Genehmi-
gungsverfahren eine wichtige Rolle.

Eine Schlussfolgerung zog ges-
tern Stadtrat Reiner Erben (Grüne):
„Wenn das Kraftwerk genehmigt
wird, hätten wir eine Festlegung auf
die vorhandene Sohlschwelle und
die Breite des Flusses.“ Das sei tat-
sächlich ein entscheidender Punkt,
bestätigte Schilling.

Fluss muss breiter werden

Bei Vorüberlegungen für den Um-
bau des Lechs hatten alle beteiligten
Experten empfohlen, das Flussbett
von derzeit rund 80 auf mindestens
100 Meter zu verbreitern, zumin-
dest stellenweise. Eine andere Emp-
fehlung lautet, die vorhandenen
Schwellen im Fluss zwischen Stau-
stufe 23 und Hochablass zu beseiti-
gen und den Lech durchgängiger zu
gestalten, mit rauen Steinrampen
und offenem Steindeckwerk auf der
Flusssohle.

Zwar dürfte es noch Jahre dau-
ern, bis tatsächlich das nötige Geld
für den Umbau des Lechs da ist, so

VON EVA MARIA KNAB

Eine parteiübergreifende politische
Forderung aus Augsburg lautet:
Nach der Wertach muss der Lech
naturnaher umgestaltet werden.
Der Freistaat kommt dieser Forde-
rung nun ein Stück weit entgegen.
Vom Umweltministerium wurden
Mittel in Höhe von 100000 Euro be-
willigt. Damit sollen vorbereitende
Untersuchungen finanziert werden.

Im ersten Schritt geht es um die
Frage, wie die Flusssohle, die sich
immer weiter eintieft, am besten
stabilisiert werden kann. Das be-
richtete Wolfgang Schilling, Leiter
des Wasserwirtschaftsamtes Donau-
wörth, im Umweltausschuss des
Stadtrates. Die Untersuchungen
wird die Technische Universität
München im Auftrag des Wasser-
wirtschaftsamtes durchführen. Die
Experten dürften einige Zeit brau-
chen. Mit Ergebnissen rechnet
Schilling nicht vor Ende 2010.

Am Projekt unter dem Titel
„Licca liber“ (freier Lech) ist das
Wasserwirtschaftsamt schon länger
dran. In den vergangenen Jahren sei
ein verbesserter Hochwasserschutz
an anderen bayerischen Flüssen aber
dringlicher gewesen als eine natur-
nahe Umgestaltung des Lechs, der
als vergleichsweise hochwassersi-
cher gilt, so Schilling.

Neue Brisanz hat „Licca liber“ je-
doch durch den Antrag des Stromer-
zeugers Eon erhalten, der am Lech
im Naturschutzgebiet Stadtwald
Augsburg ein neues Wasserkraft-
werk bauen will. Die Stadt muss

 Grünes Licht für neue Studie
zum Umbau des Lechs

Naturschutz Freistaat genehmigt Mittel für vorbereitende Untersuchungen. Antrag für Kraftwerk soll keine Rolle spielen

So sieht der Lech im Augsburger Stadtwald aus der Vogelperspektive aus. Im Vordergrund der Auensee und links Kissing. Im Fluss

sieht man eine helle Stelle mit der vorhandenen Schwelle, an der Eon ein Kraftwerk bauen will. Foto: Aerobild Augsburg

BILDUNG

Abendrealschule
informiert
Die Abendrealschule  informiert am
Mittwoch, 16. Juni, um 19 Uhr
über ihre Angebote. Im Saal E 7 des
Schulhauses Auf dem Kreuz 36
geht es um die kostenlosen Angebo-
te für Berufstätige, den Realschul-
abschluss oder das Abitur zu erlan-
gen. Weitere Informationen gibt es
außerhalb der Ferien montags,
dienstags und donnerstags von 17
bis 20 Uhr und freitags von 8 bis 12
Uhr unter  0821/3241 8410. Zu
diesen Zeiten kann man sich auch
für die Kurse einschreiben. Schul-
beginn ist der 14. September. (srei)

RECHT

Infoabend zur
Patientenverfügung
Am Dienstag, 15. Juni, 19 Uhr, ver-
anstalten die Johanniter und der
Sozialverband VdK einen Informa-
tionsabend  im Augustanasaal (An-
nahof 4) zum Thema Patientenver-
fügung. Rechtsanwalt Thilo Kap-
fer informiert über die gesetzlichen
Grundlagen. Eintritt frei. (phmg)

LEBENSHILFE

Gesprächskreis über die
Kunst, als Paar zu leben
Welche Überzeugungen helfen beim
Zusammenleben als Paar? Diese
Fragen sind Thema beim Ge-
sprächskreis „Die Kunst, als Paar
zu leben“ am Dienstag, 29. Juni,
von 19.30 bis 21 Uhr. Psychologin
Helga Simon-Paar gibt allgemeine
Informationen, anschließend steht
der Austausch im Mittelpunkt. Die
Psychologische Beratungsstelle
der Diözese Augsburg lädt dazu in
die Peutingerstraße 14. (juni)

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand,
so vieles hast Du uns gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uri und Patin

Walburga Wundleger
* 26. 5. 1914 † 14. 6. 2010

Habertsweiler, den 15. Juni 2010

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Maria Geiger, Tochter, mit Familie
Karola Klotz, Tochter, mit Familie
Wally Miller, Tochter, mit Ehemann Ulrich
Hannelore Bössinger, Tochter, mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. Juni
2010, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche in Langenneufnach statt. Der Rosenkranz beginnt
um 10.30 Uhr.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.
Den Rosenkranz beten wir heute, Dienstag, den 15. Juni 2010, um 19.30 Uhr in der Kapelle
in Habertsweiler.

Der Tod ist die Grenze des Lebens,
aber nicht das Ende der Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
Ehemann, unserem Vater, Opa, Bruder und Schwiegervater

Josef Maximilian Berger
Oberregierungsrat a.D.

* 15. 3. 1929 † 13. 6. 2010

Augsburg, den 15. Juni 2010
U n s e re  G e d a n k e n  s i n d  b e i  D i r :
Susanne Berger
Gabriele Berger-Meier mit Wolfgang und Raphaela
Michaela Steiner mit Xaver und Florian
Elisabeth Deiner mit Familie

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am
Donnerstag, den 17. Juni 2010, um 11 Uhr in St. Michael, Katho-
lischer Friedhof an der Hermanstraße statt.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Zum 10. Jahresgedenken

In unseren Herzen wirst Du immer weiterleben.

Martin Saxenhammer
* 30. 3. 1926 † 15. 6. 2000

Unternehmer mit Herz und Verstand.
Der liebste und beste Ehemann und Vater der Welt.

Gerd Saxenhammer

Stadtbergen, den 15. Juni 2010 In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von

Marianne Reich
* 6. 4. 1927 † 7. 6. 2010

Steppach, den 15. Juni 2010 I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Manfred, Marlene,
Angelika, Kathrina
und Johannes

Der Trauergottesdienst findet am 18. Juni 2010, um 14.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Adelsried, mit
anschließender Urnenbeisetzung auf dem Adelsrieder
Friedhof statt.
Den Rosenkranz beten wir um 14 Uhr.

Der Tod eines geliebten Menschen ist die Rückgabe
einer Kostbarkeit, die uns Gott geliehen hat.

Plötzlich und unerwartet ist die Mitte
unserer Familie von uns gegangen.

Theresia Graf
geb. Vorgrümler

* 15. 5. 1934 † 12. 6. 2010

Lützelburg,
den 15. Juni 2010

I n  t i e f e r  Tr a u e r :
Dein Georg, Ehemann
Gabriele Kuffner, Tochter, mit Ehemann Wolfgang
Bernhard Graf, Sohn
Verena, Enkelin, mit Georg
Caroline, Enkelin, mit Manfred
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Donnerstag,
den 17. Juni 2010, um 9 Uhr in der Kirche St. Jakobus, Gersthofen, statt. Im Sinne der
Verstorbenen bitten wir an Stelle von freundlich zugedachter Blumen um eine Spende
an die Uganda-Hilfe, VR-Bank Lech-Zusam, BLZ: 720 621 52, Konto-Nr: 508 950 512,
unter „Theresia Graf“.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Was tun bei
Bandscheiben-

vorfall?

Bandscheibenvorfälle können 
nicht nur zu heftigen Rücken- 
und Beinschmerzen führen. 
Wenn das ausgetretene Ge-
webe auf bestimmte Nerven 
drückt, können auch Lähmun-
gen hinzukommen.Welche Läh-
mungsform muss sofort ope-
riert und welche zwei anderen 
Lähmungen können meist zu-
nächst konservativ behandelt 
werden? In ihrer neuen Infor-
mationszeitschrift „Arthrose-
Info“ gibt die Deutsche Arth-
rose-Hilfe zahlreiche Hinweise 
zu diesem wichtigen Thema.
In anschaulichen und interes-
santen Darstellungen werden 
darüber hinaus weitere nütz-
liche Empfehlungen zur Ar-
throse gegeben, die jeder ken-
nen sollte. Auch über den Welt-
Preis für Hüftgelenkforschung 
2010 wird ausführlich berich-
tet. Ein Musterheft des „Ar-
throse-Info“ kann kostenlos 
angefordert werden bei: Deut-
sche Arthrose-Hilfe e.V., Post-
fach 11 05 51, 60040 Frank-
furt/M. (bitte eine 0,55-€-Brief-
marke für Rückporto beifügen).


